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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Keppelmüller und Genos­

sen haben am 22. 11. 1994 an mich eine schriftliche Anfrage 

mit der Nr. 53/J betreffend Ost-Ökofonds gerichtet. Auf die -

aus Gründen der besseren Über~ichtlichkeit - in Kopie beige­

schlossene Anfrage beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Für die Umweltförderung im Ausland standen ursprünglich 600 

Mio öS für einen Zeitraum von 4 Jahren zu je 150 Mio öS zur 

Verfügung. Im Jahr 1994 wurde der Betrag von 150 Mio öS um 

weitere 100 Mio öS auf 250 Mio öS aufgestockt. 

Da der Bundesvoranschlag 1995 zum gegenwärtigen Zeitp~nkt 

weder mit dem Bundesminister für Finanzen akkordiert noch vom 

Nationalrat beschlossen ist, kann über den Umfang der für die 

Umweltförderung im Ausland zur Verfügung stehenden Budget­

mittel noch keine Aussage getroffen werden. Ich werde mich 

jedoch in den Budgetverhandlungen für das Jahr 1995 für eine 

entsprechende Erhöhung der Mittel der Umwelt förderung im 

Ausland einsetzen. 
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Bisher wurden im Rahmen der Umweltförderung im Ausland 192 

Förderungsansuchen eingereicht. Für 81 Projekte wurde eine 

Förderung genehmigt, das Ausmaß dieser Förderungen beträgt 

692Mio öS und entspricht ih etwa auch dem Investitionsvolu­

men, da 1m Ostförderungsbereich meist Förderungen im Ausmaß 

von 100% vergeben werden. 

Zu beachten ist allerdings, daß es sich dabei nur um immate­

rielle Leistungen handelt und die iatsächlichen Investitionen 

nicht berücksichtigt sind, da diese·imRahmen der Umweltför­

derung im Ausland nicht förderbar sind. 

Die Österreichische Kommunalkredit .AG als Abwicklungsstelle 

für die. Umweltförderungen wird beauftragt, über die bisher 

abgeschlossenen Projekte sowie deren Kosten und Auswirkungen 

eine Evaluierung durchzuführen. 

Das Kraftwerk Sostany besteht aus fünf Blöcken. ·Drei Blöcke 

mit einer Leistung von 135 MW stammen aus den 50-iger Jahren. 

Der Block IV wurde 1972 errichtet, er weist eine Leistung von 

275 MW auf und emittiert jährlich 36.000 t S02. Der fünfte 

Block, Baujahr 1978, hat e1ne Leistung von 345 MW und emit­

tiert 44.000 t S02 pro Jahr~ 

Die Förderung für die Rauchgasentschwefelungsanlage wird für 

den Block IV gewäbrt. Die Anlage entspricht dem modernsten 

Stand der Techbik. Die Abscheideleistung wird 95% betragen. 

Die S02-Emissionen werden von rund 36.000 tauf 2.000 t/a 

zurückgehen. Diese Reingasweite werden den Werten entspre­

chen, die das österreichische Luftreinhaltegesetz für Kessel-
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anlagen Vorschreibt oder sie sogar unterschreiten. Im übrigen 

wird ein Teilbetrag der Förderung zurückbehalten, bis der 

Nachweis über die Einhaltung des Grenzwertes von 400 mg 

. S02/m3 erbracht wird. 

Die Reduktion des S02-Ausstosses um 40% bezieht sich auf den 

Gesamtausstoß des Kraftwerkes, aber nicht, wie der Eindruck 

entstehen könnte, l~diglich auf die geförderte Anlage. 

Das Urnweltbundesamt hat. berechnet, daß sich die Fläche, in-. 

nerhalb welcher die Grenz'werte zum Schutz des Waldes über­

schritten werden, noch deutlich reduzieren läßt, wenn die 

Emissionen des gesamten Werk~s auf 30.000 t reduziert würden. 

Die Schwefeldioxid-Emissionen des Blockes V müßten - nach dem 

österreichischen Luftreinhaltegesetz für Kesselanlagen -

einen G~enzwert von 400 mg/m3 erreichen oder unterschreiten. 

Der Projektantrag Sostany wurde gemäß dem UFG und den Förde­

rungsrichtlinien "Umweltförderungen im Ausland 1991" geprüft 

und gefördert. Das Bundesministerium für Finanzen, das für 

den Vollzug des OECD-Consensus zuständig ist, hat zu diesen 

Förderurtgsrichtlinien 1991 seine Zustimmung erteilt. 
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BEltAGE 

Die unrerzeichnetel) Ab~e(m!nc(cn nchrend.1her Jn die Bundesrn.inj')terin f~r l'm\\e!t.JUt!end 
und Famili~ nachs[chellUe -

. Anfrage: 

\V~r.ll wurde der C)~t-Ök0foncs .... pn :::'50 \ii(1. Si.'hiiiing :tUf ~n(J \l!".Scl1!ilil1!i 
JUfgesw(kt'lt· . ~ 

Wie hlH;h werden irr1 ]:.l'f I ~lW~ "1'''' 'i"m (:) ., O· k":' ., ,.... . .• u., .' . - u ~ , '- " ) . ' '. ~ I\') n u:, zur 'v'~ n : ' ,: . "1" ;;, e ".;. nd .... n 
\.. ,,1.;"l,.l .. ;;:-. \. ....... L 

Mittel sein? 

cl) \Vicvie!e PrllJckte wLlrd~n bisher t.:im "O~t,Ök(lfllnd)" eint.:erelcht'.' 

b) Wie viele Pr,)}ektt wurden D!sher "',-'in "Os(-Okcronds" gen;hrnigr~ 
c,' \Vic h()ch \I,Jren die damir Verbundenen [nvesmj0rtcn insce<:i.lml':' 

J) Wie h\)ch waren die zugts3gten Fc,rderungsmittel in~ges;j:nr::1 

'. . . . 

Wekhe t:er ::ingerei<.'hter. und genehmigten ?re',1tKre wl.lrdtn bilih:::r :lbg.c<c~los."en'.) 

Wie hoch waren die Cr~"amtin\tstitionen? 

Wie n,1ch \, aren die entsprechenden Fi5rderung,minel? 

~ Die Ents(h\\efelun~~ar.lJ!Ji.: ;)o~lrn BrJ'.l!l~:0hkkT;lfrwerk S\',ranj ", "i Jen 502-

Auss[of5 lImet!) (,~ verringern. 

Entspnchr diese \.1~nJenjng dem ITi\,d~rn:;[::nSt..lnd (kr Tl!chllik'~ 

'" 'Nie h~)(.:h wäre die Clufgrund (ks Luftreip.r.altege~~t<:c~ [ur Ke:=:stlalliJgi:'l1 und 5einer 

Verordnungen in Ö-;rerre:ch crfc,rde:-llcht SO::,\lind~rung für elf! ':.A'he~ 

Kraft\\' ~rk! 

EnL~pri(hr dJS AU.~maJ3 \.:cr fur d;l;;; Projekt SOq;.tnl gn"Jllften Fiinkrung::imlnel dem 

"OECD-KL111sensus''') . 

. 
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